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Bei der am 16. d. fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 86ſter
Königl. KlaſſenLetterie fiel ein Hauptgewinn von 50,000 Rthlr. auf
Nr. 53,654 in Berlin bei Meſtag; 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen

auf Nr. 34,654 nach Barmen bei Holzſchuher und auf das nicht ab
geſetzte Loos Nr. 41,261 22 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 6637.
9270. 15,468. 16,602. 20,691. 24,650. 31,572. 31,782. 34 074. 34,474.
41,074. 41,173. 41,793. 50,084. 51,423. 51,645. 53,807. 58,692. 62,702.
72,535 und 82,296 in Berlin bei Aron juv., bei Moſer und Zzmal bei
Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, Bromberg bei Schmuel, Bunz-
lau bei Appun, Glogau bei Bamberger, Halle 3mal bei Lehmann,
Krakau bei Rehefeld, Landeberg a. d. W. bei Borchardt, Landshut
bei Naumann, Minden bei Wolfers Sagan bei Wieſenthal, Stettin
bei Rolin und bei Wilsnach, Stralſund bei Clauſſen, Torgau bei
Schubart und auf das nicht abgeſetzte Loos Nr. 86,763; 32 Gewinne
zu 500 Rthlr. auf Nr. 591. 3747. 3961. 5504. 5803. 9568. 12,164.
14,353. 22,638. 22,758. 30,634. 31,314. 34,287. 24,605. 36,900. 40,577.
44,574. 47,035. 55,366. 57,197. 57,315. 71,165. 73,668. 74,4383. 80,724.
82,257 und 84,782 in Berlin bei Aron jum., bei Burg, 2mal bei
GSrack und bei Matzdorff, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher Bres
lau vei Gerſtenberg bei Holſchau, bei Leubuſcher und bei Schreiber,
Brieg bei Böhm, Cöln bei Krauß, Crefeld bei Meyer, Danzig bei
Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz, Erfurt bei Troöſter, Halle 2mal bei
Lehmann, Königsberg i. P. bei Friedmann, Liegnitz 2mal bei Leitgebel,
Magdeburg 2mal bei Brauns, Reichenbach bei Scharff, Schweidnitz
bei Scholz, Torgau bei Schubart und auf die 5 nicht abgeſetzten Looſe
Nr. 64,043. 82,101. 82,157. 86,321 und 87,154; 39 Gewinne zu 200.
Rthlr. auſ Nr. 932. 2148. 6197. 7223. 7261. 11,415. 12,015. 17.746.
21,402. 22,119. 22,599. 31,048. 31,284. 32,877. 34,312. 34,960. 36,007.
88,568. 37,607. 38,046. 46,692. 50,286. 50,603. 58,548. 60 307. 63,119.
64,427. 65,681. 66,503. 66,839. 71,708. 72,383. 72,811. 73,080. 75,660.
76,106. 81,724. 81,997 und 83, 469. Berlin, den 16. Nov. 1842.

Königlich Preußiſche GeneralLotterie-Direction.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 36ſter Kö-

nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf
Nr. 50,799 in Berlin bei Seeger; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr.
7290 nach Brieg bei Böhm; 32 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf
Nr. 6070. 6792. 9195. 12,029. 15,482. 16,123. 16,374. 17,435. 19,926.
20,648. 21,388. 25,735. 30,867. 32,140. 32,632. 40,452. 41,565. 46,958.
48,628. 49,158. 52,867. 70,638. 71,951. 76,082, 78,240. 80,668. 81,306
und 82,850 in Berlin bei Aron jun. bei Grack, bei Matzdorff, 2mal
bei Meſtag und 3mal bei Seeger, nach Breslau 2mal bei Holſchau
und bei Schreiber, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frank-
furt bei Salzmann, Jſerlohn bei Hellmann Landsberg a. d. W. bei
Borchardt, Liegnitz bet Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Roch,
r Werweger 2mal bei Schröder Poſen 2mal bei Bielefeld, Schwe

n a. d. W. bei Heſſel, Stettin 2mal bei Rolin und bei Wilsnach,
Weſel bei Weſtermann und auf die vier nicht abgeſetzten Looſe Nr.
26,482. 64,403. 81,759 und 86,348 26 Gewinne zu 500 Thlr. auf

Halle, Montag den 21. November
Hierzu eine Beilage.

Nr. 1044. 6915. 8116 9815. 10,456. 15,682. 18,229. 26,136. 31,985.
33,601. 34,468. 43,670. 55,201. 65,735. 68,003. 69,144. 70,562. 71,031.
75,707. 76,016. 80,411. 80,697. 85,227. 85,794 und 86,105 in Berlin
bei Alevin, bei Meſtag, bei Moſer und 2mal bei Seeger, nach Bres-
lau bei Holſchau und 2mal bei Schreiber, Cöln bei Krauß und bei
Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld
dei Brüning, Königsberg i. P. bei Borchardt und bei Heygſter, Lieg
nitz bei Leitgebel, Magdeburg 3mal bei Brauns, Merſeburg bei Kie
ſelbach, Potsdam bei Hiller, Stralſund bei Clauſſen, Weißenfels bei
Hommel, Zeitz bei Zurn und auf das nicht abgeſetzte Loos Nr. 77,924.
30 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1093. 1992. 5074. 5509. 5653.
7713. 14,628. 18,569. 18,870. 19,012. 21,694. 24,032. 25,824. 31,992.
32,439. 35,234. 39,344. 44,720. 45,430. 55,916. 59,203. 61,962. 62,766.
63,243. 64,045. 64,816. 66,990. 68,515. 82,986 u. 83,504. Berlin, den
17. Nov. 18442. Köntgl. Preuß. General-Lotterie-Direction.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 8öſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 33,486 nach
Oüſſeldorf bei Spatz; 22 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 391.
9097. 12,609. 13,036. 18,253. 28,020. 41,851. 48,156. 49,966. 51,767.
57,043. 59,158. 59,546. 66,827. 68,257. 79,631. 80,266. 82,940. 83,684
und 84,158 in Berlin bei Alevin und 2mal bei Seeger, Bleicherode
vei Fruhberg, Breslau bei Gerſtenberg, Koblenz bei Gevenich, Cöln
bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt und bei Rotzoll, Elberfeld bei
Heymer Halle bei Lehmann, Königsberg i. Pr. bei Borchardt, bei
Friedmann und bei Samter, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Mag-
deburg 2mal bei Brauns, Oppeln bei Bender, Stralſund bei Clauſ
ſen, Zeitz bei Zurn und auf die 2 nicht abgeſetzten Looſe Nr. 56,477

und 57,659 33 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 487. 1365. 1495. 2523.
6515. 11,526. 13,065. 14,363. 15,485. 17,482. 25,482. 27,617. 27,945.
28,996. 32 747. 33,664. 34,018. 34,348. 36,168. 41,080. 43,152. 45,537.
53,049. 56,810. 61,240. 64,123. 66,523. 78,153. 78,291 und 87,287 in
Berlin 2mal bei Alevin, bei Aron jun. bei Moſer, bei Securius und
bei Seeger, nach Breslau 2mal bei Gerſtenberg, bei Hölſchau und
3mal bei Schreiber, Bromberg bei George, Cöln bei Reimbold, Dan-
zig bei Rotzoll, Elberfeld bei Heymer, Glogau 2mal bei Levyſohn,
Königsberg i. Pr. bei Friedmann, Krakau bei Rehefeld, Landsberg a.
d. W. mal bei Borchardt, Langenſalze bei Beltz, Magdeburg 2mal
bei Brauns, bei Elbthal und bei Roch, Memel bei Kauffmann, Pa
derborn bei Paderſtein und auf die 3 nicht abgeſetzten Looſe Nr.
54653. 81,770 und 87,155 59 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2177.
2194. 6082. 9603. 15,155. 17,984. 21,898. 21,988. 22,497. 22,536.
23,622. 25,470. 27,770. 28,090. 28,769. 32,717. 33,681. 33,815. 36,882.
36,914. 38,093. 38,263. 42,652. 42,942. 43,082. 46,610. 47,958. 48,2 18.
48,292. 52,255., 52,269. 52, 495, 52,542. 52,849. 56,434. 57,652. 58,565.
59,559. 60,601. 63,540. 63,625. 65,171. 67,036. 67,316. 68,219. 69,657.
69,906. 70,905. 71,360. 71,615. 73,641. 76,250. 76,412. 77,504. 79,645.
2,750. 83,778. 86,076 und 86,388. Berlin, den 18. Nov. 1342.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction.
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Heuntſchland.
Berlin, d. 3. November. Jn der heutigen Sitzung der

vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe wurde die geſtern begonnene
Diskuſſion uüber die in der Denkſchrift, in Betreff des Geſetz
entwurfes wegen Benutzung der Privatfluſſe, aufgeworfene
erſte Frage: „Soll zur Feſtſtellung der einer Bewäſſerungs
anlage entgegenſtehenden Widerſpruchsrechte und Entſchadi
gungsanſprüche (9. 18. I.) ein Provokations und Prakluſions-
verfahren ſtattfinden fortgeſetzt und die Frage bei einer An
weſenheit von 90 Mitgliedern einſtimmig bejaht. Es wurde
nun zur zweiten Frage dahin lautend übergegangen Soll die
Verſaäumung der Prakluſivfriſt (9. 20) neben dem Verluſte des
Widerſpruchsrechts in Beziehung auf das zur Berieſelung zu
verwendende Waſſer auch den Verluſt des Entſchadigungsan
ſpruchs nach ſich ziehen und ergab die Abſtimmung bei na-
mentlichem Aufruf der Mitglieder 74 bejahende und 16 vernei-
nende Stimmen, und zwar:

aus der Provinz Preußen 10 bejahende, verneinende

Brandenburg 11 27
Pommern 8 2e Schleſien 11 1Poſen 4 7e Sachſen 10 1e Weeſtphalen 11 1 eRheinprovinz eſind 74 bejahende, 16 verneinende

Stimmen. Die dritte Frage, dahin lautend: „Soll bei Strei-
tigkeiten in den 9. 22 bezeichneten Fällen der Rechtsweg ſtatt
finden unterlag keinem Bedenken, und wurde, nachdem von
einem Mitgliede noch der Wunſch ausgeſprochen war, „jin der
artigen Fällen ein ſummariſches Prozeßverfahren eintreten zu
laſſen,“ einſtimmig bejaht. Die nun folgende vierte Frage gab da
gegen zu ſehr ausgedehnten Diskuſſionen Veranlaſſung. Sie iſt
dahin geſtellt: „Soll in den übrigen Fällen (9. 23), mit Aus-
ſchluß des Rechtsweges, die Entſcheidung der Regierungen und
des Miniſteriums des Jnnern eintreten?“ Die Abſtimmung
über die vorliegende Frage, wie ſie geſtellt iſt (indem man ſich
dahin vereinigte, durch ein am Schluſſe der ganzen Angelegen-
heit zu ſtellendes Amendement, dem Eigenthume jeden nur
moöglichen Schutz zu verſchaffen), ergab 51 bejahende und 41
verneinende Stimmen, und zwar

aus der Provinz Preußen 1 bejahende, 9 verneinende
Brandenburg 11 k7

Pommern 9 3e Schleſien 7 5Poſen 7 4Sachſen 2 se GSWeſtphalen 7 5Rheinprovinz 6 7ſind 51 bejahende, 41 verneinende

Stimmen. Es waren während der Verhandlung noch zwei
Mitglieder hinzugekommen, weshalb bei der Abſtimmung nicht
wie früher 90, ſondern 92 Mitglieder anweſend waren. Nun-
mehr zur fünften Frage übergehend, wurde von dem vorſitzen
den Herrn Miniſter eroörtert, daß dieſe Frage den 9. 25 des
Geſetzentwurfs betreffe und dahin zu richten ſei: „ob es bei
den Schlußbeſtimmungen des 9. 25 bewenden ſolle, oder ob der
Eigenthumer ſich dem unterwerfen muſſe, daß der Provokat die
Wahl habe, ihm einen gewiſſen Theil ſeines Beſitzthums gegen
volle Entſchädigung zu uüberlaſſen.“ Die Grenze werde ſich
allerdings ſchwer finden laſſen, bis wohin ſich das Verlangen

ausdehnen durfe, es empfehle ſich jedoch der Vorſchlag in dem
—-„F
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Falle, wenn ein Grundſtück durchſchnitten werde, und würde
die Verwaltungsbehörde dann zu ermeſſen haben, ob und in
wie weit daſſelbe dem Beſitzer noch nutzbar bleibe. Faſt allge
mein ſprach man ſich dafur aus, daß zum Schutze des Eigen
thums dieſe Erweiterung der Beſtimmungen anzunehmen ſei,
und daß demnach Jeder müſſe verlangen können, durch die Ab
nahme desjenigen Theils ſeines Beſitzthums, das er nicht mehr,
oder nicht mehr angemeſſen benutzen könne, entſchädigt zu wer
den. Es wurde demnach die dahin geſtellte Frage: „Soll dies
Befugniß dahin erweitert werden daß der Provokat auch das
jenige Terrain als Eigenthum uberweiſen kann, welches nach
Anlage der Waſſerleitung nicht mehr zweckmäßig von ihm zu
benutzen iſt“, mit 90 Stimmen gegen 2 bejaht. Die ſechste

Frage dahin lautend: Wird das Bedurfniß anerkannt, die
Einräumung oder Beſchränkung von Rechten zu Gunſten einer
Bewaſſerungsanlage über die im 9. 25 bezeichneten Grenzen hin
aus vorzubehalten?“ wurde nunmehr zur Diskuſſion geſtellt.
Es iſt durch den darauf bezuglichen 9. 28 des Geſetzes die Ab
ſicht deſſelben Beſchräaänkungen von Rechten in einem größeren
Umfange, wie ſie der H. 25 regelt, durch landesherrliche Ent
ſcheidung eintreten zu laſſen und dabei auf Falle geruckſichtigt,
wo bei großen Kulturanlagen Privatflüſſe ganz oder zum Theil
abgeleitet werden mußten, ohne ſie ihrem Bette wieder zuzu
fuühren. Es war in dieſer Rückſicht in der Verſammlung nur
eine entſchieden dahin gehende Meinung vorherrſchend, uber
die Beſtimmungen im g. 25 des Geſetzentwurfs nicht anders
hinauszugehen, als wenn im Wege der Expropriation zum
allgemeinen Beſten verfahren werden müſſe. Da es hierzu
aber keiner beſonderen geſetzlichen Beſtimmung bedurfe, dieſe
Befugniß vielmehr dem Landesherrn ſchon nach den allgemei-
nen Geſetzen zuſtehe, ſo war man der Anſicht, daß der 28
ganz wegzulaſſen ſei, und es wurde nach einer kurzen Debatte
die vorgedachte ſechste Frage einſtimmig verneint. Die
weitere Diskuſſion wurde der auf morgen anberaumten Sitzung
vorbehalten.

Berlin, d. 17. November. Se. Majeſtät der Konig haben
geruht:

Dem Fiſcher Jakob Michael Peterſen zu Friedrichs
hafen in Jutland die Rettungsmedaille mit dem Bande zu ver
leihen.

Se. Erlaucht der Graf zu Schönburg-Glauchau ſt
von Glauchau und der kaiſerlich ruſſiſche General-Major, Frei
herr von Meyendorff, von Neu Brandenburg hier ange
kommen.

Berlin, d. 18. November. Se. Durchlaucht der Fürſt
zu Solms-Lich und Hohen-Solms iſt nach Lich, Se.
Excellenz der Oberburggraf des Köonigreichs Preußen, von
Brünneck, nach Magdeburg, der Hoffjaägermeiſter, Graf
von der Aſſeburg, nach Meisdorf, und der königl. daniſche
Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am kaiſerl. ruſſiſchen Hofe, Graf von Rantzau,
nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Angermunde, d. 16. Nov. Am heutigen Tage iſt die
Berlin -Stettiner Eiſenbahn dem offentlichen Verkehre auch
von Neuſtadt bis hierher eröffnet worden nachdem eine feſt
liche Probefahrt bereits geſtern ſtattgehabt hatte.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 10. November. Der General der Jn

fanterie, Neidhardt, iſt an die Stelle des Generals der Jn-
fanterie, Gol owin, zum Befehlshaber des detaſchirten Korps
im Kaukaſus und zum Generalgouverneur der transkaukaſiſchen
Provinzen ernannt.
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Frankreich.
Paris, d. 14. Nov. Es wird verſichert, Hr. v. Sal

vandy habe auf den bisher bezogenen Gehalt als Botſchafter
am Madrider Hofe Verzicht geleiſtet und damit eine feindliche
Stimmung gegen das Miniſterium vom 29. October zu erken
nen gegeben. Da inzwiſchen die diplomatiſchen Beruhrungen
mit Spanien faſt ganz aufgehoöört haben, ſo wäre es nicht zu
derwundern, wenn man den Ex-Botſchafter veranlaßt hatte,
ſeine nominale Funktion niederzulegen.

Die Bildſaule der Unſterblichkeit, welche auf Befehl
des Hrn. Thiers unter dem Miniſterium vom 1. Marz ge
fertigt wurde, ſoll nun zuverläſſig auf der Spitze des Pan
theons aufgeſtellt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Nov. Die Koönigin iſt auf Walmer-

Caſtle, einem Schloß des Herzogs von an der Kuſte
von Kent, angekommen; ſie wird 12 bis 14 Tage daſelbſt ver
weilen. Mit dem Dampfſchiff England ſind Nachrichten
aus RNeuyork bis zum 19. October in Liverpool angekommen.

Aus Berichten vom Cap der guten Hoffnung vom 19. Sep
tember erfährt man, daß die Transportfahrzeuge Abercromby
und Waterloo in der Tafelbay Schiffbruch gelitten haben.
Der Abercromby hatte 500 Mann Truppen an Bord; ſie wur-
den gerettet; auf dem Waterloo waren 300 Deportirte, nach
Van Diemensland beſtimmt; 143 derſelben fanden ihren Tod
in den Wellen.

Die Admiralität hat zu Woolwich den Bau eines rieſen
7 Kriegs Dampfſchiffs mit Maſchinen von 800 Pferde-
raft befohlen.

Belgien.
Brüſſel, d. 14. November. Der Ex General Van

derſmiſſen, ſagt das Journal de Brupxelles, befindet ſich
gegenwärtig in Deutſchland und nicht in Breda, wie die mei
ſten Journale gemeldet haben. Dagegen beſtätigt das Jour
nal du Limburg, daß Vanderſmiſſen ſeit Donnerstag ſich
in Maſtricht aufhalte.)

Die Pallaſte, welche die Regierung dem Könige Wil-
helm abgekauft hat, haben ſchon ihre Beſtimmung. Das
Palais des Prinzen von Oranien ſoll dem Kronprinzen
übergeben, das dem Caudenberg gegenüber die Reſidenz der
Prinzeſſinnen werden und Tervueren an den Grafen von Flan-
dern kommen.

China.Nach den letzten Nachrichten aus Schuſan war dieſe
Jnſel, mit Ausnahme von 300 Mann, von britiſchen Trup
pen geraäumt worden die übrigen waren nach Schapu mar
ſchirt und zur Einnahme dieſer Stadt verwandt worden.
Tinghae auf Schuſan iſt freilich nächſt Hongkong zum Freiha
fen erklärt worden, befindet ſich aber jetzt wieder in der Ge
walt der Chineſen, und Chinhae iſt ebenfalls wieder von den
chineſiſchen Behörden beſetzt worden woraus man ſieht, daß
es den Englandern bei ihrer verhältnißmäßig geringen Mann
zahl leichter wird, Eroberungen zu machen, als ſie zu behaup
ten. Jn Ningpo iſt dagegen fortwährend engl. Garniſon, es wird
aber von daher geklagt, daß die Chineſen darauf ausgehen, ein
zelne Engländer zu ſtehlen. Ein eingefangener chineſiſcher
Bootfuührer hatte unter Anderm bekannt, daß ein engliſcher Be
dienter, den er hatte entfuhren wollen, ſchon der achte ſei, den
er in ſein Boot gepackt habe. Zwei von dieſen Opfern haben
ſich ſo lange gewehrt, bis ſie auf dem Platze blieben.

n man m e JFamilienNachrichten. Einem hochgeſchatzten Publikum zeige ich 5Entbindungsanzeige. ergebenſt an, daß ich aus dem Ge Holland. Kummel Käſe
empfing wieder und empfiehlt im GanzenDie am heutigen Tage erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau Alwine,
geb. Wernicke, von einem geſunden Mad-
chen, beehre ich mich Verwandten und Freun-
den hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Bieſenrode, den 11. Nov. 1842.
J. Blumenau.

-Höfeeeaaaaaaaaaann,vs
Bekanntmachungen.

Holz verkauf.
Pappeln und Ellern, worunter Nutzholz

fur Drechsler, verkauft
Kitzing in Zwintſchöna.

cher etablirt habe.

gearbeitet habe.

Uhren.

Wein- Auction.
Montag den 28. d. M.,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags um
2 Uhr,

ſollen am großen Berlin No. 433. eine
Partie rothe und weiße Rhein Pfalzer

ſchafte des Herrn Hering, welches ich im
Laufe des vergangenen Sommers allein lei
t te, getreten mich hierſelbſt als Uhrma-

Jch empfehle mich da
her zur Reparatur von Uhren aller Art und
bemerke dabei ausdrucklich,
Chronometer und aſtronomiſche Pendeluhren
zu repariren verſtehe,
Jahre bei dem K. Hof Uhr und Chrono-
metermacher Georgenſon in Kopenhagen

indem ich faſt zwei

und Einzeln
Friedr. Wilh. Dalchow.

Soda--Seife à k. 2 Sgr., der Stein
1 Thlr. 10 Sgr. auch Soda zum Waſchen
empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.

daß ich auch

Mittwoch den 23. November friſcher
Kalk bei J. F. Stegmann, Markerſtraße

Auch verkaufe ich neue Uhren aller Artin Gold und Silber, o 438.
Endlich verſichere ich, daß ich mich

beſtreben werde, durch Billigkeit, Accurateſſe
und gute Arbeit mir die Zufriedenheit und
das Zutrauen des Publikums zu erwerben.

Schkeuditz, den 14. Nov. 1842.
C. G. v. Engelgren,

Uhrmacher.
Am Markt bei Hn. Gaſtw. Schmidt.

Stutz- und Reiſe
2222Lüneburger Neunaugen bei

J. A. Pernice.
Ein guter Zucht-Bulle, 21 Jahr alt,

ſteht zu verkaufen bei der Wittwe
Seyffarth in Peißen.

Ein neuer Stuhlwagen und 1 alterund gutgehaltene Landweine (Freiburger) in
Jalouſie Wagen mit eiſernen Achſen, noch
im guten Zuſtande, ſtehen zu verkaufen beim

Schmiedemſtr. Riecke, kl. Berlin No. 414.

ſtehen

Höre eS Sonntag als den 27. Novbr. wird
Szum Bauall ergebenſt eingeladen. S

G Schwittersdorf. sFr. Petzold. S Auf dem Rittergut in OppinS

R öä äää äää3 Ackerpferde zum Verkauf.

Gebinden von halben und ganzen Anker,
ingleichen eine Quantität Dry Madeira auf
Flaſchen, meiſtbietend und zwar alles nach
Probe, gegen paare Bezahlung in Courant
verkauſt werden.

A. W. Rößler.



Concert- Anzeige.
Unterzeichnete wird am Montag den

21. November 1842, unterſtützt von Ma-
dume Franchetti-Walzel und deren Schü
lerin Fräulein Simon, ein Concert im
Saale des Gaſthofs Hötel zum Kronprinz
zu geben die Ehre haben.

Billets à 125 Sgr. ſind in der Buch-
handlüng des Hrn. Knapp und beim Ober-
kellner des vorbenannten Hötels zu haben,
ſo wie fur die Herren Studirenden beim
Kaſtellan der Univerſität à 71 Sgr.

Magdalene Hoffmann.
—2G

Jn allen Buchhandlungen des Jn und
Auslandes iſt zu haben, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Allgemeines
deutſches Kochbuch

fur mittlere und kleinere Haushaltungen.
Eine leicht verſtändliche Anweiſung

uber die
Zubereitung aller Speiſen der einfachen

Küche,
zum Gebrauch fur

Hausfrauen und Kochinnen.
Von L. F. Jungius,

Mundkoch Sr. Majeſtät des Königs von
Preußen Verfaſſer des vollſtändigen und
umfaſſenden großen Werkes uber die ge

ſammte Kochkunſt und Redacteur der
Kuüüchenzeitung.

(Preis: Brochirt 1 Thlr. Pr. Crt.)
Berlin. Verlag von F. H. Morin.

Der bereits rühmlichſt bekannte Herr
Verfaſſer entſchloß ſich, von vielen Seiten
aufgefordert, ſeinem umfaſſenden Werke
über die geſammte Kochkunſt“ und ſeinen
andern hierher gehörenden Schriften, ein
Lehr und Hulfsbuch für achtbare Haus-
frauen jedes Standes und Alters, fur Kö-
chinnen und auch fur angehende Köche fol
gen zu laſſen, welches ausſchließlich nur die
neuere einfache Küche ſo weit behan-
delt, wie ſie in jedem Hausſtande gebrauch-
lich und ausfuührbar iſt.

Die Einleitung enthält: 30 Artikel, als
Vorkenntniß und Handgriffe zur praktiſchen
Kuüche.

In 24 Abſchnitten ſind enthalten: 40
Bereitungsarten zu verſchiedenen Fullſeln und
Klößen. 21 Nudelarten. 9 Fleiſch und
Fiſchbruühen, Fleiſchgallerte c. 195 Sup-
pen. 48 Saucenarten. 83 Zuberei-
tungen zu Fleiſchſpeiſen. 64 Gemuſear-
ten. 58 Fiſchſpeiſ n. 13 warme Pa
ſteten. 19 kalte Speiſen. 37 Bra-

n r A.

e

ſprechend.

hieſiger Gegend zur ergebenen Anzeige daß

x

ſammengefetzte, 5 geſtockte, 4 Dunſt und
6 Mandel und Nußcreme.) 136 Back-
werke und Kuchen. 41 Arten von Gefror
nem. 64 Einmachearten der Früchte.
62 Einmachearten und Aufbewahrungsme
thoden der Gemüſe und anderer Pflanzen-
ſtoffe. 21 Arten warmer und 24 Arten
kalter Getränke. 25 Vorſchriften zu dem
Einpökeln des Fleiſches, dem Einſalzen der
Fiſche, dem Raäuchern des Fleiſches und der
Fiſche, der Zubereitung des Schinkens, Luft
und Rauchſpecks, der Spickgans, der Dauer
und friſchen Wurſte.

Die äußere Ausſtattung und die Deut-
lichkeit des Drucks iſt dem Jnhalte ent

Berliner Hafergrütze, ſchon weiß und
ſamig kochende Waare;

Beſte Markiſche BuchweizenGrutze, (Hei
degrutze),

empfiehlt billigſt
W. Fürſtenberg.

Den Herren Oekonomen und Viehbeſitzern

ich wich hier als praktiſcher Thierarzt nie-
dergelaſſ/n habe.

Mücheln bei Merſeburg,
den 17. Nov. 1842.

Voigt, approbirter Thierarzt.
Von der in unſerer Nachbarſtadt Naum

burg, ganz auf franzöſiſche Art errichteten
Fabrik mouſſirender Weine, welche den ech-
ten Champagner ſehr aähnlich kommen, ha-
ben fur hieſigen Platz und Umgegend den
Verkauf übernommen und erlaſſen im Ein
zelnen die Flaſche mit 1 Thlr., wogegen bei
Entnahme größerer Partieen noch einen ver
hältnißmäßigen Rabatt bewilligen

Sevffart Kade,
Leipziger Str. No. 321.

Muützen nach der neueſten Foçon ſind
vorräthig, und Glacé und daäniſche Hand
ſchuhe werden gewaſchen beim Beutler und
Handſchuhmacher F. Klinz in Löbejuün.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

Adelheid Mercierclair (Erzieherin):
Eintritt einer jungen Dame

in die Welt.

me: (16 abgeruhrte, 13 geſchlagene, 11 za

Oder Anweiſung, wie ſich ein junges Mad-
chen bei Beſuchen, auf Ballen, beim Mit
tag und Abendeſſen, im Theater, Concert
und in Geſellſchaften zu benehmen hat.

en. 12 Salate. 17 Compote. 78 Nebſt Belehrungen über Toilette Anwei
Mehlſpeiſen. 14 Puddings. 37 Milch- ſungen zu einigen beliebten Spielen u. dgl. m.
und Eierſpeiſen. 17 Geleen. 55 re 16. geh. Preis 10 Sgr.

Mehlverkauf.
Ganz feines amerikaniſches Wekxenmehk,
à Metze zu 4 5 Sgr. 6 Pf.,

do. Mittelmehl die Metze 3 6
Roggenmehl Scheffel

be oder 16 t 13 Sgr. 6 P
e Hoyer in Ammendorf,

fruüher Wittwe Straubo.

n Haaſenbälge,
Schweineborſten

und andere Rauchwaarenfelle kauft zum
höchſten Preis, Jonſon, Bruderſtraße und
Rathhausecke.

Copirmaſchinen
von Ebenholz, Schrift als Zeichnungen we
chaniſch vervielfältigen zu können, bei

F. E. Spieß
in der alten Poſt.

Kleiner Sandberg No. 270. iſt ein
ſchwarzer Hund zugelaufen. Der Eigenthä
mer kann ſelbigen gegen Jnſertionsgebüübren
und Futterkoſten binnen zwei Tagen in Em
pfang nehmen.

Ein Dominium mit circa 2000 Mor
gen Feld, Wieſen und Hutungen, wovon
die Taxe 75,000 Thlr. hat im Auftrage
zu verkaufen der Adminiſtrateor Herrmann
in Aken a. d. Elbe.

Ananas, Apfelſinen und Citronen Punſch
Extract, letztern in mehreren Sorten em
pfiehlt Theodor Brodkorb

in Cöönnern.

m m W m
Grog Extract aus Arac und Rum bei

Theodor Brodfkorb
in Cönneru.

Alten ächten Varinas-Canaſter in Rol-
ken, à W 138/, Sogr., empfiehlt

Theodor Brodkorb
in Connern.

e

m.

Havannah, Hamburger, Bremer und
Pfalzer Cigarren, die 30 oder Kiſen

von 30 bis 4 Thlr. bei

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

Munchener Sparlichte billigſt bei

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

Beilage

e e

h



Beilage zu Nr. 272
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für z dt und Land.
Montag, den 21. November 1842.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. November. Se. Erlaucht der Graf

von Schoonburg-Glauchau iſt nach Guſow, und der
Erb Kämmerer des Furſtenthums Munſter, Graf von Ga-
len, nach Muünſter von hier abgereiſt.

Fraukreich.
Paris, d. 15. Novbr. Der Handelsminiſter Cunin-

Gridaine hat geſtern die Delegirten der Pariſer Handels
hauſer empfangen, welche Geſchäfte machen in Ausfuhrartikeln
fur Deutſchland. Sie uberreichten eine Petition, wodurch die
Regierung erſucht wird, ſich in Bezug auf die neuliche Tarif-
erhöhung im deutſchen Zollverband bei den treffenden Staaten

zu verwenden. Die Eingangsrechte von Bronzewaaren und
andern Pariſer Artikeln ſei um das Doppelte geſteigert
worden man vermuthet, es ſei dies eine Repreſſalienmaßregel,
veranlaßt durch Anordnungen der franzöſiſchen Regierung, und
bitte deßhalb um reifliche Erwägung und baldige Abhulfe. Der
Miniſter ertheilte die Verſicherung, es ſeien bereits Unterhand-
d in Bezug auf die gedachte Tarifabaänderung angeknuüpft
worden.

9

Von verſchiedenen Seiten erhält man Berichte über See
unfaälle während der juüngſten Stuürme; in der Bay von Cadir
litten mehrere franzoöſiſche Fahrzeuge Schiffbruch, und unfern
Boulogne iſt in der Nacht auf den 12. Nov. der engliſche Drei-
maſter Reliance, aus Canton in China kommend, mit einer
ſtarken Ladung Thee untergegangen; von der Bemannung und
den Paſſagieren haben 109 den Tod in den Wellen gefunden und
nur 7 wurden gerettet.

Türkei.
Von der turkiſchen Grenze, d. 6. Novbr. Gleich

nach Ankunft Emin Effendi's in Belgrad ward von Kia
mil Paſcha ein Schreiben an den Furſten Michael Obre-
nowitſch gerichtet, worin ihm Feß und Jftibar (Orden) ab
verlangt und die unverzugliche Ruckſendung derſelben nach
Serbien im Namen des Sultans aufgetragen wurde. Der
Furſt ſoll auf dieſes Schreiben keine Erwiederung ertheilt ha-
ben, weshalb Kiamil Paſcha ſich an das öſterreichiſche Ka
binet zu wenden beſchloß, um die Ausfolgung jener Gegenſtände
zu bewirken. Das betreffende Schreiben des Paſchas iſt be
reits von Belgrad nach Wien expedirt worden und wenn die
genannten zwei Stücke zu der Jnveſtitur des Alexander
Georgewitſch unumganglich ſind, ſo durfte dieſelbe durch
die Weigerung des Furſten Michael wohl um ein paar Wo
chen verſpäaätet werden. Nach Berichten aus Neuſatz im
Baczer Comitate war Michael dafelbſt eingetroffen.

Vermiſchte s.
Köln, d. 15. Novbr. Fortuna, die wankelmuüthige

Glücksgöttin, hat dieſes Mal ihr Fuüllhorn über das in letzterer
Zeit wegen des in der Nahe ſtattgefundenen großen Manoövers
öfter genannte Städtchen Zulpich in der Eiffel in reichlichem

Maße ausgeſchuttet, indem ſie das große Loos dorthin fallen
ließ. Der Buürgermeiſter iſt der Begunſtigtſte der Theilnehmer
an dem gluckbringenden Looſe, indem er es zur Halfte ſpielte.

Die andre Halfte ward unter zehn Jntereſſenten, meiſtens Krä
mer und Handwerker, vertheilt. Die letztgenannten augen
blicklich Glucklichen traf die erfreuliche Nachricht ſämmtlich im
Wirthshauſe bei einem Glas Bier; naturlich ward dieſes gleich
an die Seite gebracht und ſtatt deſſen der beſte Wein getrunken
bis ſpät in die Nacht. Vor einigen Jahren kam ebenfalls ein
namhafter Gewinn nach dieſem unbedeutenden Städtchen auch
damals glaubte man, das Freudenfeſt nicht beſſer als durch vie
les Weintrinken begehen zu können, und trank zuletzt als kein
Champagner im Orte zu haben war, ſtatt deſſen Punſch Eſſenz.
Einigen der damals vom Gluck Begunſtigten gereichte indeß
dieſer Zufall nur zum Verderben mochten daher die jetzt Gluck

lichen hieran ein Beiſpiel nehmen.

Marienwerder, d. 7. November. Am S. d. er
eignete ſich in unſerer Nahe, auf dem Gute Gorken, ein Un

glucksfall, welcher wieder ein Beiſpiel der Fahrlaſſigkeit, die
ſich oft Eltern bei Beaufſichtigung ihrer Kinder zu Schulden
kommen laſſen, liefert. Zwei Eheleute hatten als ſie Mor
gens, der Vater zur Arbeit, die Mutter zum Markte nach der
Stadt, ausgegangen waren ihre beiden Kinder, welche noch
ſchliefen, in der Wohnung eingeſchloſſen. Wahrſcheinlich hat
Waäſche, welche an den Ofen zum Trocknen gehaängt war, Feuer
gefangen und daſſelbe andern Gegenſtänden mitgetheilt, denn
als die Mutter nach 10 Uhr zuruckkehrte und die Stube offnete,
erblickte ſie nur Rauch und Feuer und fand ihre Kinder, das
eine auf dem Fußboden, das andere in der Wiege liegend, todt.
Wahrend die unglückliche Mutter in Angſt und Verzweiflung
verſuchte, ihre Kinder wieder in das Leben zuruckzubringen,
ſchlug die Flamme zum Dache hinaus und beinahe die ganze
Habe ward ein Raub derſelben.

Kunſt-Nachricht.
Die hier ausgeſtellten Gobelin-Tableaux, im Beſitze

des Hrn. Helm aus Frankfurt a. M., dürfen mit Recht als
Meiſterwerke und als koſtbare Erzeugniſſe des Kunſtfl. ißes zur
Beſchauung empfohlen werden. Jn dem beruühmten Atelier zu
Paris auf Rechnung der franzöſiſchen Regierung um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts angefertigt, goriethen die erwähnten
Tableaux im Laufe der Revolution in Privathande und ſind nun
ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren von ihrem jetzigen Be
ſitzer zur Schau ausgeſtellt worden. Die merkwurdige Technik,

welche dieſen aus Seide und Wolle gewebten grandioſen Bildern
zu Grunde liegt, verdankt bekanntlich der Kunſtfaärberfamilie
Gobelin zu Paris ihre Enſtehung und Ausbildung, ſo wie einem

Miniſter Ludwigs XIV., dem berühmten Colbert, die Unterſtützung
des Gouvernements, welches die Gobelin-Manufaktur als ein

Staats Jnſtitut begruündete, aus dem noch heute die wertdvoll
ſten Gegenſtände, wohl ausſchließllch zu königlichen Geſchankem
beſtimmt, hervorgehen.



Fönds- Und Geld-Cours.
Berlin, d. 19. November 1842.

n

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. Srief ſern Artien S Zig. Gelv.
St.-Schuldſch.*) 3 104 103* Brl.Potsd. Eiſenb.ſs 1259
Pr. Engl. Obl.30. 4 (1028, 1017/, do do. Prior. Obl.ſ4 103 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 123 122Seehandlung. 905 90 do. do. Prior. Obl. 4 11102
Kurm. Schuldv. 33 102 101 Werl. Anh. Eiſenb. 106 a

Brl. St.-Obl. 34102 ſdo. do. Prior. Obl.4 103 7Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eiſenb. s 58 57'
Weſtp. Pfandbr. 32 102 402 do. do. Prior. Obl. a 24
Großh. Poſ. do. 4 105 Rhein. Eiſenb. 5 81 80

do. do. 33 102 ſo. do. Prior. Obl.4 97Oſtpr. Pfandbr. 32 103* 1022 Berl.-Frankf. Eiſ. s 100
Tr do. d 3 103* d Prior. Obl.ſ4 I101ur u. Neum. do. 3104 FFriedrichsd'or 13 13Sqhlefiſhe do. o Geld a o.

i Disconto 3 4Der 3 vergütet auf den am 2. Januar 1343 fälligen Cou

pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. November.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6 pf.
Roggen

Gerſte 41 12 6 1 115Hafer 1 5 7 e eMagdeburg, den 17. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 46 thl. Gerſte 374 33 tthl.Roggen 44 46 Hafer 27 273
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 17. November.

Waſſerſtand zu Halle
am 19. November:

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. November: 45 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. November.

Jm Kronprigzen: Hr. Lieut. v. Schlieffen a. Berlin. Hr. Landrath
v. Kittlitz a. Trier. Hr. Kommerzienrath Saake a. Kaſſel. Hr.
prakt. Arzt Kitſon a. Hannover. HKr. Mühlenbgſ. Mühlbech a. Kö
ſen. Die Hrrnu. Kaufl. Lorenz u. Küppert a. Crefeld. Hr. KeufmRatilot a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Volter a. Leipzta. Hr. Kaufm.
Kopſel a. Magdeburg. Hr. OLGRath v. Mühlenfels a. Naumburg
Hr. Forſtmann v. Kittlitz a. Berltn. Hr. Bau-Jnſp. Welling a. Köln.
Hr. Fabr, Hinrichs a. Breslau. Fräul. Hoffmann, Sängerin a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Hochwieſener a. Bremen. Hr. Kaufm. Dyren-
furth a. Berlin. Hr. Kaufm. Schramm a. Mainz. Hr. Kaufm.
Schulze a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lie
bermann a. Mogdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Friedrichs u. Aue
a. Stettin. Hr. Hauptm. Jungmeiſter a. Berlin. Hr. Amtw. Schilda
a. Jüterbogk. Hr Maler Kübler a. Liegnitz. Die Hrrn. Partik. v.
Sutthof u. Schreiber a. Berlin. Hr. Architekt Haupt a. Torgau.
Hr. Partik. v. Borſtel a. Schwarzloſen. Hr. Kaufm. Eſch a. Aachen.
Hr. Kaufm. Freydank a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schramm a.
Berlin. Hr. Bürgermſtr. Richter a. Eisleben. Hr. Rittergutebef.
Jäkel a. Kriegſtedt.

Solduen Ring: Hr, Prediger Hoffmeyer a. Wolkwitz. Hr. Kaufm.
Kaufberg a. Berlin. Hr. Jnſp. Gadebuſch a. Bamberg. Hr. Oekon.
Seidlitz a. Nergau. Hr. Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt. Hr. Part.
Körner u. Hr. Kaufm. Völkers a. Berlin. Hr. Amtm. Dralle a.
Schortewitz. Hr. Lehrer Fürbringer a. Magdeburg

Stadt Hamburg: Hr. Major v. Wangenberg a. Berlin. Hr. Refer.
v. Hilmar a. Spangenöerg. Hr. Partik. Reil a. Artern. Hr. Oeken.
Reil a. Schönwerda. Hr. Juſtizrath Wendelkind a. Münſter. Hr.
Lieut. Abel a. Egeln. Hr. Kaufm. Berger a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Mittelmann a. Leipzig.

Goldnen Kugel: Hr. Hauptm. v. Löſel u. Hr. Prem.-Lient. v. Otter
ſtedt a. Berlin. Hr. Landrath Lehnert a. Kelbra. Hr. Fabr. Guſte-
witz a. Stolpe. Hr. Kaufm. Wefſſels a. Berlin. Hr. Kaufm. Leh-
mann a. Dresden. Hr. Dr. med. Sattlow a. Göttingen. Hr. Ocken.
Wenig a. Oſterfeld.

Zur Eiſenbahn: Hr. Graf v. Tourtorf a. Genf. Hr. Gutsbeſ. Bunge
a. Braunſchweig. Hr. Partik. Reinhardt a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Kirchner a. Mainz. Hr. Kaufm. Würzburg a. Stettin.

Weizen 4 Thl. 10 Ngr. bis 4Thl. 15 Ngr-
Roggen 5 2 25
Gerſte 2 2747 3 7Hafer 2 e 10 7 2 124 7Rappſaat 8 er 6W. Rübſen 7 212S. Rübſen
Oel, der Ctr. i 77

Bekanntmachungen.
Ein neues Mahagoni- Sopha und ein

wenig gebrauchtes birkenes Sopha mit Bezug
ſtehen billig zum Verkauf.

Adolph Lampe,
Sr. Brauhausgaſſe No. 351.

Meine Wohnung iſt jetzt Neumarkt, Geiſt

n 7 o DoeDoeedd

Fur 1 Thaler
I2 Ellen 64 breiten karrirten Merino und

fur 2 Thaler
ſtraße No. 1276. Burdach, Portraitmaler. I2 Ellen a breiten Crey Rachel empfiehlt in gro-

HandlungsCommis m alen ßer Auswahl
Branchen, welche gleich oder ſpäter Enga

gements ſuchen, wollen ſich bei Zeiten mel
den im Comtoir von H. Dankworth in
Berlin, Juüdenſtraße No. 45, O. F. S.Kleinſchmieden am Markt.
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